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Team : Öffentlichkeitsarbeit 

Fr. Brenner 

Fr. Heidemanns 

Fr. Schommer 

Fr. Schneider 

Fr. Seidel 

Hr. Gipp 

Hr. Greif-Kettmann 

 

 Flohmarkt (Kreativkreis)  18.06. geht nicht da Samstag vor Erstkommunion (Fr. 

Schommer stimmt mit Kreativkreis ab) 

o Rund um die Kirche 

o Standgebühr (3m/15 EUR)  Erlös für die Gemeinde (inkl. Kaffee/Kuchen) 

 Landesgartenschau (Sa. 21.5.) 

o Kirchweihfest u. Stiftungsfest zusammenfassen 

o Himmelskirche (4 x15 min. Andachten 12 / 15 / 17h Kinder / 19h) 

 Liturgische Gestaltung (Fr. Bark, Fr. Ollesch u.a.) 

o Anreise per Auto /  

o Fahrradtour – Abfahrt vom Pfarrgelände 

o Gemeindebus für Gehbehinderte  

 Vortragsreihe soll fortgeführt werden 

o Letzter Block im November 

o Keine in 2012 dann in 2013 wieder aufnehmen 

 Chorworkshop 

o Nach den Sommerferien  

o Fr. Schommer wird Plakate gestalten und diese aushängen 

 Vortrag „Christentum vs. Islam“ 

o Abstimmung Lebensforum m. Pfarrer Guttmann 

o In den Abendstunden – Termin ist noch offen 

 Eulenfest 2011 

o Thema: Engel – 3 Personen werden Engellieder singen mit Zetteln  

Hinweis Kaffee/Kuchen im Engelskaffee 

o Ohne Kitsch! 

 Lübecker Märtyrer - Seligsprechung am Sa. 25.6.11 

o Anmeldebogen hinter in der Kirche (Fr. Schwiderski besorgt Karten) 

o Bus mieten (Kostenübernahme durch Teilnehmer) 

o Samstagabend Vorabendmesse fällt aus! 

 Adventssingen 2011 – am 3. Adventssonntag (11.12.11) 

o Vorbereitung durch Festausschuss - Rahmen 

o Programm gestaltet Fr. Holtmannspötter 

 Bürgerwoche 2012 

o Einbindung unserer Gemeinde in die Bürgerwoche (Senioren) April 2012 

 Führung durch die Kirche inkl. Gallerie der Erinnerungen 

 

 



Teamergebnisse Parchimer Tage 2011 
 

Seite 2 
 

 Pressearbeit 

o Wenn Info an die Presse soll, dann weiterleiten an Fr. Heidemanns und Fr. 

Schommer 

 Pfarrbrief 

o Gestaltung soll Männerkreis miteinbezogen werden (Hr. Brenzinger) 

o Austragung – ungeklärt 

 Für den nächsten Brief - Auslegen einer Liste der ungeklärten 

Zustellbezirke (mit Straßenbezug) mit der Bitte um einen Bereich zu 

übernehmen 

 Aktuellen Brief über pers. Ansprache 

 Organigramm 

o Grund: Was läuft alles in der Gemeinde? 

 Übersicht aller Gremien und Gruppen – Dauerausstellung (m. Köpfen) 

 Ausgestellt im Internet und im Schaukasten am Parkplatz zur Straße 

hin  

 Internet 

o Frage: Über diesen Medien die Zielgruppe „Jugendliche“ erreicht wird. 

o Liesa ansprechen, ob sie sich einbringen kann 

 Auch andere Medien wie z.B. Facebook (hat Liesa erstellt) 

o Anregungen an Fam. Mönkehaus 

o Seite: www.kjq.de gibt es nicht mehr 

o Welches Medium nutzt man wofür?  

 Gemeinsame Freizeit 

o Vorschlag für gemeinsame Freizeit für die gesamte Gemeinde – Vorbereitung 

übernimmt Hr. Greif-Kettmann 

 Z.B. Fahrradtour ins Heuhotel Schleswig-Holstein 

 Schaukästen 

o Auslegen an neuralgischen Punkten (Rathaus, Ärztezentrum) 

o Aufstellen an neuralgischen Punkten von Schaukästen (Vorschlag Hr. 

Malewski – Thema für Parchim 2012)  

 Klöngasse-Aushänge – passt nicht zu uns! 

 Fußballturnier/Ausländerfest 

o Presse kommt bereits im Vorfeld auf uns zu 

o Hr. Malewski wurde von der Presse angesprochen für das Fußballturnier 

o Wir haben bei Vorab-Werbung in der Vergangenheit negative Erfahrungen  

gemacht mit Äußerungen Radikaler gegenüber Migranten (Fr. Straßberger)  
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Team : Jugend 

Fr. Czolbe 

Fr. Ecke 

Fr. Holtmannspötter 

Fr. Pradenas-Brenner 

Hr. Artmann 

Dr. Schmidt 

 

Jugend in der Gemeinde 

 

 Kinder: 0-10 Jahre 

o Kiga 

o Kommunionskinder 

o Kinderchor 

o Pfadfinder-Wölflinge 

 Kinder/Jugendliche von 10-14 Jahre 

o Messdiener 

o Pfadfinder-Jungpfadfinder 

o Zeltlager 

o Was bieten wir dieser Altersgruppe an?  PGR-Thema 

 Es fehlt ein durchgängiges Konzept 

 Schulungen bauen Tagesschulen / Mensa aus 

 Einsteigen bei den Schulen –  

o Anfrage aus Ellerau vor 3 Jahren 

 Leute finden wer als Leiter einsteigt. 

 Jugendliche von 14-xx Jahre 

o Pfadfinder-Pfadfinderstufe 

o Pfadfinder-Rover 

o Mädchensportgruppe 

o JuKe-Box 

o Firmlinge 

o „Boys in Green“ (Fußballteam) 

 

 Vernetzung - Was gibt es alles an Jugendarbeit? 

 Newsletter 

 Emailverteiler erstellen 

 Internet / Facebook (social network) 

 Mund-zu-Mund-Propaganda 

 Flugblatt 

 Pflege Jugendhomepage durch Jugendliche 

 

 Auf Events ansprechen 

o Eulenfest, Ausländerfest, Kirchweihfest, Fronleichnam/Allerheiligen- 

Schülermessen 

 Newsletter 
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 Email-Verteiler einrichten 

 Jugendinformation über Veranstaltungen im Erzbistum 

 JuLeiCa-Angebotsinfo (Ausbildung zum Jugendgruppenleiter) 

o Auch für Erwachsene möglich im Herbst 

 Informationsständer unten im Treppenhaus vor dem Jugendkeller 

 Aushang in Schulen – Angebote in der Gemeinde 

 Religionsunterricht – Werbung für Jugendgruppen 

 Jugendrat wieder ins Leben rufen - Satzung gibt es noch 

 Noch offene Themen, die nicht bearbeitet wurden: 

o Sofa 

o Neues Liedgut  

o Taize 

o Kinderchorzuwachs 

o Musiktalente suchen 

o Welche Jugendfreizeiten können angeboten werden? 

o Kommunionkinder in der Gemeinde beheimaten  

o Neue Gottesdienste für Jugendliche 
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Team : Pastorale Räume 

Fr. Bark 

Fr. Driessen 

Fr. Preißner 

Fr. Schwiderski 

Hr. u. Fr. Mönkehaus 

Hr. Schneider 

Hr. Verheyen 

 

Pastorale Räume 

 Ergebnis – eine Struktur wurde überlegt 

 Was ist ein pastoraler Raum? 

o es gibt keine einheitliche Funktionsbeschreibung 

o dazu gibt es ein Eckpunktepapier des Erzbistums 

 Ziel: 30-35 pastorale Räume (heute 80 Pfarreien) 

 Funktionierende Gemeinde erhalten 

 Was heißt das eigentlich für Quickborn? 

o In der neuen Satzung PGR: Gemeinde sind Orte wo sich kirchliche 

Grundfunktionen regelmäßig vollziehen. Die geistliche Rolle soll erhalten 

bleiben. Der PGR soll ein sog. Pastoralkonzept entwickeln in folgenden 

Feldern: 

 Ehe & Familie 

 Kinder & Jugend 

 Senioren 

 Bildung, Erziehung & Kultur 

 CKD (in mehreren Feldern tätig) 

 Bewahrung der Schöpfung 

 Ökumene 

 Geistliches Leben 

 Mission, Entwicklung u. Frieden 

 Migration & Integration 

 Kommunalpolitik u. öffentliches Leben 

 Armut und soziale Not 

 Interkultureller Dialog 

 Schwerpunkte definieren in Abstimmung mit anderen Gemeinden im 

pastoralen Raum 

 Wo spielen Hauptamtliche eine Rolle?  

 Dabei berücksichtigen: Ausbildung Ehrenamtlicher 

 Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden 

 Entlastung des Pfarrers/Referentin  Gemeindemanager 

o Vision für die Gemeinde 

o Fazit: Wir müssen mehr selber tun? Wie bereiten wir uns darauf vor? 

 Die Fragen die sich ein PGR (-Ausschuß) stellen muß: 

 Was muss am Standort Quickborn stattfinden? 
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 Was wollen wir erhalten? 

 Was müssen wir neu definieren? 

 Welche Rolle spielt der Pfarrer? 

 Was ist davon übertragbar? 

 

 

Weitere Themen, die das Team aufgenommen hat: 

 Ökumene intensivieren 

o Was gibt es? 

 Weltgebetstag 

 Taize-Abende 

 JuKe-Box 

 Kreuzweg 

 Pfingstmontag (Vorbereitung 2011 St. Marien) 

 Freiwillige gesucht 

 Kooperation im religiösen Leben der Schulen 

  Jugendgottesdienste 

o Im Rahmen der Firmvorbereitung 

o „Tempelrocker“ 

 Sternsinger 

o Gottesdienst im November – Werbung 

o Auch in den Grundschulklassen weiter Werbung machen 

 Kindergottesdienste 

o Schwierig die Kinder wieder in die Kirche bringen 

 zeitlicher Abschluss 

 Kinder erhalten eigenen Segen 

 Landesgartenschau Norderstedt 2011 – Sa. 21.5.11 

o Unser Kirchweihfest in Norderstedt 

o Gebetszeiten übernehmen  Fr. Bark/Fr. Schwiderski/Fr. Ollesch 

 CKD 

o Ehrungen am 31.5. (6 Pers. die 30 Jahre dabei sind) - Vermeldung 

o Fortbildung zur Patientenverfügung am 25.10. (ist öffentlich) 

 Mariencafe 

o Freiwillige Vermeldung für die Ferienzeit 

 Fairtrade-Kaffee 

o Probephase: Wir kochen auf der Gemeindeversammlung Fairtrade zum 

Testen?  Hr. Artmann besorgt in Norderstedt Kaffee 

 „Eine Welt Laden“-Team 

o (kein) Interesse? 

o Verantwortliche? 

 Frauenmesse 1x mtl.   Frauenkreis I u. Pfarrer setzen sich zusammen 

 Erzbischof Visite 19.11. 

o Blick in die Zukunft 

o Keine Vergangenheitsbewältigung 

o Vorbereitung KV, PGR u. Stiftungsrat 
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Team : Finanzen 

Fr. Heckmann 

Fr. Schmaltz 

Fr. Straßberger 

Hr. Brenner 

Hr. Brümmer 

Hr. Malewski 

Hr. Napierala 

 

 Laufende Kosten 

o Darstellung: Ist 2002-2009 / Prognose 2010 / Plan 2011  

 s. Auswertung v. Hrn. Malewski / Hrn. Brenner 

 Wir brauchen doppelt so viele Spenden! 

 Wir müssen zurück auf das Niveau von 2004! 

o Wunschliste – bleibt so wie sie ist bestehen 

o Einnahmemöglichkeiten: 

 Kollektengutscheine wieder in Erinnerung rufen (gegen Spenden-

quittung) – in 14 Tagen - 27.3.11 Verkauf – auch Verteilung in der 

Gemeindeversammlung – Flyer für Sonntag mit Infos 

 Vermietung von Räumen und Bulli  

 Lebende Steine 

 bessere Vermarktung 

 Flohmarkt m. Standgeld 

 Sponsorenlauf / Musik / Tanz 

 Kontinuität:  

 Wir wissen nicht wann und wie hoch Spenden kommen! 

 Wie bekommen wir die Gemeindemitglieder dazu und 

kontinuierlich zu unterstützen? 

o Förderkreis (kein Verein – zur Deckung der laufenden 

Kosten) – regelmäßig Spenden gegen Spenden-

quittung – mögliche Events für diesen Förderkreis 

o Lastschriftverfahren gegen Dauerauftrag 

 Haus & Hof 

o Ab dem 31.03. haben wir niemanden mehr der sich um die Pflege der 

Außenanlagen kümmert (hat gekündigt). 

o Können wir das über das Ehrenamt abdecken? 

o Wir brauchen eine Leistungsbeschreibung, um die Arbeiten evtl. dann über 

Ehrenamt abzudecken – wenn nicht dann Fremdvergeben 

o Winterdienst – rechtl. Thema – Haftpflicht . 

o 02.04.11 um 10 Uhr Außendienstanlagen-Aktion „A-Team“ (:Ej-Team ) 

o Hausordnung aktualisieren 

o Energieberatung durch Bistum wird angenommen aber auch Alternativ-

angebot von einem Drittanbieter – Ziel: Günstigeres Angebot 
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 Zukunft/Stiftung 

o Für die Zukunft ausgelegt (Zustifter, Legate, große/kleine Spenden) 

o Summe bleibt als Geld fest auf der Bank – nur die Zinserträge dürfen 

ausgegeben werden (ca. 1000 EUR p.a.) 

 Bisher: Spielkreis, Kissen in der Kirche, Ministrantengewänder, Küche 

etc. 

o 25.8.11 Stiftungsratsitzung  

 Vorschlag: Kosten für die Rauchmelder übernehmen (ab 1.1.11 

gesetztl. vorgeschrieben) 

o Stiftung weiterhin mit Aktionen unterstützen 

 Benefizveranstaltungen 

 Ansprechpartner Pfarrer, KV, Stiftungsrat 


